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M 2. Erschnnt wöchentlich dreimal :
DienSlag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Samstag den 3 . Januar .
Einrückungsgednhr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum r» Pf .
Jnserare erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880.
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1830 - Glück auf !
Für uns Menschenkinder christlicher Zeit¬

rechnung ist in 20 Jahren ein Jahrhundert
vollendet , welches wir Deutschen das größte
unserer Geschichte und das lehrreichste für unsere
Nachkommen nennen dürfen . Als die Haupt¬
lehre desselben steht obenan , daß unser Vater¬
land erst dann die Höhe seiner Weltstellung
erreichen konnte , nachdem die beiden Lebenskräfte
desselben , der Geist des Volkes und die Politik
der Fürsten s die über ein halb Jahrhundert
einander gegenüber standen , sich endlich ver¬
söhnten : als auch die Politik sich endlich ge¬
zwungen sah , deutsch zu werden . In dem
langen Kampfe zwischen beiden fällt dem Volks -
Geist die größte Ehre zu . Blicken wir zurück.

Im Jahr 1800 eilt das alte deutsche Reich
seiner völligen Auflösung entgegen , während
die höchste deutsche Kunst zu Weimar in vollster
Blüthe steht . Zehn Jahre später zeigt die Karte
Europa 's das größte Frankreich und das kleinste
Deutschland ; aber der deutsche Geist ist schon
gerüstet für fein 1813 , und er siegt . Das
nächste' Jahrzehnt füllt der Dank der Fürsten¬
politik aus : das Jahr 1820 schwelgt in
Volks - un^> freiheitsfeindlichen Triumphen der
europäischen Diplomatie , welcher Deutschland
unterthänig ist . Aus der Kirchhofsruhe rüttelt
der Julifturm von 1830 die Völker auf , führt
aber in Deutschland nur eine neue Reaktion
herbei : der deutsche Geist wurde vom Bundestag
geächtet , seine gefeiertsten Vertreter wurden
mundtodt gemacht , eingekcrkert oder Vertrieben .
Aber schon zehn Jahre später , während dessen
die Zeit der großen Erfindungen angebrochen
war und der Dampfwagen an den Schlag -
bäumeu und der , Polizei - Paß - Gewalt zugleich
rüttelte , war die Reaktion zum Privatvergnügen
der Kamarillen hinabgesunken , der Volksgeist
wuchs dem Jahre 1848 entgegen und die
Macht der Volks - und deutschfeindlichen Rück-
würtsler war , trotz ihres kurzen SiegestraumeS
in den ersten fünfzig Jahren , für immer ge¬
brochen . Schon jetzt sah Jeder , der zur Macht
gelangen trwllte , sich genöthigt , dem bisher so

Feuilleton .

Bürgerliches Blut .
Roman aus dem Englischen von

Kcinrich Jorgeet.

(Fortsetzung )
2)

Jetzt war seine Mutter gestorben , zu früh
ir seine Liebe und doch zu spät , um wieder
u gewinnen , was er durch die vorgenommene
ienderung in seiner Stellung verloren hatte ,
lunmehr war es zu spät ; die Welt mit ihrem
aschen Laufe hatte sich über ihm geschlossen
ind sein Andenken mit ihrem Wellenschläge

oerwischt . Was half es, zu bedauern und die
zanze Geschichte wieder zu überdenken , wie es
>un Doris that . als sie die alten werthvollen

beeschaalen bei Seite stellte ? Doris kämpfte
' Schmerz , welcher bei diesem Rückblicke in
'r Brust erwachte , nieder , trug ihren Stuhl

dem offenen Fenster , durch welches der
Abendwind den süßen Duft der blühenden

wmc zu ihr brachte und als sie ihre
wrbeit ausnahm , verfiel sie abermals

«lingsträumerei , wie glücklich trotz
:ber Bruder Karl doch noch werden

renne hatte vor einiger Zeit Karl
->men lassen . Ein seltener und

" bte ihm seinen früheren
wieder in Erinnerung .

verfolgten und gehaßten deutschen Geiste zu
schmeicheln. Ja , es ist als ein Meisterstück der
Nemesis anzuerkenncn , daß , als im Jahre 1866
die Sehnsucht der deutschen Nation nach Reichs¬
einheit zur Hälfte und die der italienischen ganz
erfüllt wurde , der deutsche Bund in seiner
Todesangst vor dem Untergang sich an die
tausendmal von ihm verfluchte deutsche (schwarz -
roth -goldene ) Fahne anklammertc — und mit
ihr versank . Endlich kam mit 1870 das große
Jahr deutscher Einigkeit und Nationalpolitik ,
des deutschen Sieges und Reiches . Diesmal
folgte nicht , wie vorher immer , der nationalen
Erhebung des Volksgcistes eine fürstliche Reaktion .
Die Macht des Reiches steht groß und gewaltig
da nach außen , und im Innern wurde kein
Recht verletzt , keine Freiheit beschränkt . Und
dennoch eine Reaktion ohne Gleichen in dem
ganzen Erwerbsleben der Nation ?

In jeder Freiheit muß ein Volk sich erst
üben , ehe sie ihm zum Heil gereicht . Der all¬
zurasche Sprung aus den Schranken der
Innungen und Zünfte in die weiteste Erwerbs¬
und Verkehrsfreiheit war für Millionen eine
Ueberraschung , die von Tausenden ausgebeutet
wurde . Auf den Schwindel folgte der Krach
und der Verlust unzähliger Privatvcrmögen
und auf Beides die geschäftliche Muth - und
Vertrauenslosigkeit . Die ansteckende Sucht ,
schnell und ohne Mühe reich werden zu wollen ,
erfand das berüchtigte „ schlecht und billig " ,
das viele Fabriken und Handwerker im Aus -
und Inland um den ehemaligen guten Ruf
brachte , und die von nahen und fernen Kreisen
leuchtenden Wolken am politischen Himmel er¬
schreckten den Unternehmungsgeist . So haben
wir sieben schwere Jahre durchlebt und stehen
nun vor 1880 .

Dieses neue Jahr ist ein Jahr der be¬
lebenden Hoffnung , daß die Richtung aus den
volkswirthschastlichen Wirrnissen und Irrwegen
zu würdigen und gedeihlichen Verhältnissen
endlich gefunden sei . Die Erfahrungen des letzten
Jahrzehntes haben gewirkt , auch der einfache
Mann muß sich der Stellung , die er auf seinem
Was bei der stattgefundenen Operation von dem
Geschicke Karls erwartet worden war , hatte sich
bewahrheitet . Alles gelang auf das Glänzendste
und der Name des jungen Arztes wurde nun
bei dieser Gelegenheit in den medizinischen
Fachschriften gemeinschaftlich mit dem seines
berühmten Lehrers genannt . Alles sprach davon ,
wie leicht war es möglich , daß sich für Karl
die alten Bahnen des Ruhmes und des Glückes
wieder öffneten ? "

Dann schlugen die Gedanken Doris abermals
eine andere Richtung ein . Wie , wenn Karl
irgend eine reiche, schöne Dame rettete , wie
wenn sie ihn dafür mit ihrer Hand belohnte ?
Wobei , wie es Doris scheinen wollte , die schöne,
reiche Dame nicht den schlimmsten Theil er¬
wählt und sich selbst mitbelohnt haben würde ,
denn war ihr Bruder nicht würdig , die Beste
und Schönste aller Frauen heimzuführen ? Und
wenn die Dame vom ältesten Adel wäre , hatte
Karl denn nicht auch einen Stammbaum , dessen
Blätter die strengste Ehrenhaftigkeit und
Bürgertugend zierte , durch welche sich die Familie
Steinbach von Alters her ausgezeichnet hatte ?
„ Treu und brav , wie die Steinbachs " war ja
das -Sprichwort der Gemeinde geworden und
war das nicht der beste Adelsbries ? So dachte
die kleine , stolze Doris . Und wer konnte besser
sein , als Karl mit seiner schönen , männlichen
Gestalt , seinen klaren , blauen Augen — denen ,
wie Doris sich sagte , kein Frauenherz wider¬
stehen könne ; was konnte bester sein , als seine
charaktervolle Stärke und seine bezaubernde

Platz cinnimmt , klar werden . Jeder Einzelne
steht im Mittelpunkt der Welt ; das war schon

lhcr der Fall , aber er fühlte nichts davon .
Seine nächste Umgebung war ihm die Welt ,
von der er abhing . Jetzt , wo durch Dampf
und Elektricität die entferntesten Nationen
unsere Nachbarn , Käufer oder Rivalen geworden
sind , wo ei« Krieg viel , viel weiter als draußen
in der Türkei , in unseren Bergwerken gespürt
wird , unsere Webstühle zum Stehen bringt ,
unsere Schisse in ihrem gewohnten Laufe
hemmt , jetzt weiß Jeder , daß auch er ein Mit¬
glied des Welt - Post - Vereins ist . Aber diese
riesenhafte Ausdehnung des Verkehrs birgt zu¬
gleich das Heilmittel gegen unsere industriellen
Gebrechen und Mängel in sich ; denn wenn es
früher die Innungen und Zünfte waren , welche
durch strenge Prüfungen der Lehrlinge und
Gesellen die Ehre des Handwerks wahrten , so
ist es jetzt der öffentliche Wettkampf der
Nati »nen auf allen Gebieten menschlicher Arbeit ,
welcher nach dem Werthe der Leistungen den
Absatz bestimmt und somit das Brod wieder
von der Ehre abhängig macht . Das ist der
Weg , auf welchem die geschäftliche Moral
wieder hergestellt , das alte Ehrgefühl der In¬
dustrie wieder in ' s Leben gerufen wird , wo es
aus demselben verschwunden war .

Das neue Jahr erfüllt uns mit der Hoffnung ,
daß dieser Weg betreten werde . Der Deutsche
kann nicht mehr über Mangel an Schutz jenseits
der Meere klagen : das Reich schützt ihn aus
jedem Punkt der Erde . Also : Glück aus zum
rechten Weg im neuen Jahr ! Der alte Spruch
gilt noch immer für Jeden : Lasset uns besser
werden , dann wird ' s für Alle besser !

Lagesneuigkeilen .
Batzen ." Durlach , 1 . Jan . Das neue Jahr

hat sich bei uns mittelst zweier Brand fälle— hier leider keine Seltenheiten — eingeführt .
Dem Verstummen der Freudenglocken der
zwölften Stunde folgte unmittelbar das Getön
der Sturmglocken , es war Feuer in einem

Milde , seine Ritterlichkeit und sein hoher Muth ?
Doris konnte sich die Helden des Mittelalters
nicht anders denken, als in der Gestalt von
Karl . Nie hatte sie ihn rauh und unfreundlich
den Armen gegenüber gefunden ; immer und
überall war er für die Schwachen eingetrcten .
Konnte er sich nicht mit den Besten und Edelsten
des Landes messen ? Was hatte Toris Wohl
den ganzen Frühlingsabend lang geträumt ?
Hatten ihr vielleicht die blühenden Rosen und
Hollundergesträuche am Fenster süße Worte
zugeflüstert von einem neuen , schöneren Leben ?
Sie konnte sich selbst nicht Helsen , über ihre
Träumereien zu lächeln , als sie nun die losen
Blüthenblättcr von sich schüttelte , welche der
Frühlingswind hercingetragen und mit welchen
er sie überstreut hatte . Es war Zeit geworden ,
das Abendessen zu bereiten , und Doris nahm
ihre Aufgabe ernst . Es lag ihr daran , ihrem
Bruder sein Haus so angenehm wie nur immer
möglich zu machen und dazu gehörte vor
Allem ein sorgsames Frauenherz . Doris besaß
es und war stolz daraus , als gute Hausfrau
zu gelten .

„ Doris, " sagte der junge Arzt , als er an
diesem Abend mit seiner Schwester am Tische
saß , Professor Turenne war in unserer Nach¬
barschaft , man hatte ihn zu einer Konsultation '
berufen .

" '

„ Ach, Karl, " seufzte Doris , „ wenn Du —
ach , wenn der- Kranke nur in Deiner Behand¬
lung gestanden hätte ! "

,1 i
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Schopfbau des Adam Meier im „ Ungers - "

oder „Ankerwirths - Gäßle " ausgckommcn , das
durch unsere wackere Feuerwehr bald besiegt
war und außer Niederleguug des Schopfes
keinen weiteren Schaden brachte . Zwei Stunden
darauf , kurz vor vier Uhr ertönten abermals
die Feuersignale ; es brannte in einer Scheuer
der Adlerstraße , Eigenthum von Meier und
Flick . Auch hier wurde die weit schwierigere
Aufgabe , Herr des durch Stroh - und Heu -
vorrüthe unterstützten Feuers zu werden , aber¬
mals durch Feuerwehr und sonstige Hilfe der
Einwohner in verhältnißmäßig kurzer Zeit ge¬
löst und das Feuer localisirt . Scheuer und
zwei Schopfbauten gingen zu Grunde und es
ist säst ein Wunder , daß bei dem äußerst
stürmischen Wetter der Brand in beiden Fällen
nicht weitere Ausdehnung gewonnen hat . Auch
der Grötzinger Feuerwehr und den Löschmann¬
schaften von Aue , welche ungerufen auf der
zweiten Brandstätte erschienen , sei hier mit
Dank und Anerkennung gedacht .

) - ( Durlach , 2 . Jan . Zuverlässiger Mit¬
theilung nach betragen die Gaben zu Gunsten
des Rettungsvereins sür sittlich - ver¬
wahrloste Kinder im Amtsbezirk Turlach
375 Mk . 04 Pf . und vertheilen sich auf die
Gemeinden wie folgt : Aue 12 Mk . 73 Pf . ,
Auerbach 5 Mk . 20 Pf . , Brrghaufen 10 Mk . ,
Durlach 119 Mk . 20 Pf . , Grötzingen 20 Mk .
65 Pf . , Grünwettersbach 7 Mk . 46 Pf . , Hohen¬
wettersbach 5 Mk . 5 Pf . , Jöhlingcn 12 Mk .
60 Pf . , Kleinsteinbach 5 Mk . 59 Pf . , Königs¬
bach 36 Mk . 39 Pf . , Langensteinbach 23 Mk .
48 Pf . , Palmbach 2 Mk . 60 Pf . , Singen
7 Mk . 26 Pf . , Söllingen 25 Mk . 35 Pf . ,
Spielberg 6 Mk . 57 Pf . , Stupfcrich 9 Alk .
20 Pf . , Untermutschelbach 10 Mk . 50 Pf . ,
Weingarten 23 Mk . 90 Pf . , Wilferdingen
16 Dik . 71 Pf . , Wolfartsweier 9 Mk . , Wösch - '

bach 5 Mk . 60 Pf .
*
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* Durlach , 3 . Jan . Wie uns mitgetheilt

wird , fand man gestern in einem hiesigen Garten
die ersten Veilchen .

/ Pforzheim , 1 . Jan . Das neue Jahr
hat hier leider keinen guten Anfang genommen .
Was schon längst befürchtet wurde , ist heute
Vormittag eingetroffen . Tie große Eismasse
auf der Nagold ist schnell losgebrochen und bot
das Schauspiel eines großartigen Eisganges ,
wie feit Menschengedenkcn auf diesem Flusse
keiner zu sehen war . Durch die Wucht des
Eises wurden vier Brücken mit fortgerisfen , so
daß nur noch die Auer Brücke die Stadtthcile
auf dem linken und rechten Ufer des Flusses
verbindet . Der dadurch verursachte Schaden ist
groß und es entstehen der Stadt bedeutende

„ Ja, " erwiderte Karl , und als er sprach
zog ein Schatten über sein Gesicht , „wenn mich
Turenne nur wieder gesehen hätte , es wäre für
mich vielleicht eine neue Zeit angebrochen , aber
meine Patienten zählen nicht zu der Klasse ,
welche sich Doktor Turenne zu einer Konsultation
von Brüssel kommen läßt . Wir müssen uns
schon mit dem zufrieden geben, wie es ist,
Doris .

"
Er sagte dies Alles leicht hin , Doris aber

hatte hart zu kämpfen , um die Thränen ,
welche sich ihr in die Augen drängten , zurück¬
zuhalten .

„ Karl, " sagte sie nach einer Weile , „ konntest
Du nicht — hast Du niemals daran gedacht ,
ihm zu schreiben ? "

„ Nein , ich konnte es nicht thun, " erwiderte
er mit Heftigkeit , und der Ton seiner Stimme
ließ das Mädchen erkennen , daß er über
diesen Gegenstand schon nachgedacht und sich
entschieden hatte .

„ Nein , ganz unmöglich, " fuhr Karl fort ,
„ ich bin aus der Reihe hinausgekommen . Wenn
mich der Zufall , oder sollen wir es das Glück
nennen , Doris ? — wieder in feine Nähe ge¬
bracht und mich auf ' s Neue mit ihm zusammen¬
geführt haben würde , dann hätte sich die Sache

-tzieA^ cht gemacht , so aber kann ich mich nicht
aufdrängen .

""
kkwinMch muß mich schon in der

bisherigen Weise weiter durchschlagen , ^uudLegn
ich Alles erwäge , kann ich ja aM zuMden
fein . Hunderte meiner Kollegen würden wer
weiß was darum geben , in meiner Lage zu sein ;

Kosten . Der Anblick der zusammengctriebenen
und aufeindergehäuften Eismassen im Nagold -
thale , besonders beim Kupferhammer , ist groß¬
artig . — Seit heute wird hier Octroi erhoben
und gedenkt die städtische Verwaltung ungefähr
jährlich 70,000 — 80,000 Mark einzunehmen .
Daß diese Neuerung und Vertheuerung in den
Kreisen der hiesigen Bevölkerung bei dem gegen¬
wärtig schlechten Geschäftsgang nicht viele Zu¬
stimmung gefunden hat , ist leicht einzuschen .

X Hausach , 1 . Jan . In Folge des schnell
eingetretenen Thauwetters ist die Kinzig rasch
gestiegen und hat zwischen Wolfach -Schiltach
und Schiltach -Schramberg größere Verheerungen
angcrichtet . Die Postverbindung Wolfach - Alpirs -
bach ist unterbrochen und findet die Beförderung
über Villingen -Rottweil statt .

X Allensbach , 31 . Dez . In dem hiesigen
Orte ist heute Früh um 4 Uhr ein großer
Brand ausgebrochen . Bei dem gerade in
außerordentlicher Heftigkeit tobenden Sturme
wurde das Schlimmste befürchtet , doch gelang
es den Bemühungen der von allen Seiten
rasch herbeieilenden Feuerwehr , namentlich jener
von Konstanz , des verheerenden Elementes Herr
zu werden . Abgebrannt sind 7 Wohn - und
Oekonomiegebäude und dadurch 10 Familien
obdachlos geworden . Die Ursache der Entstehung
des Brandes ist unbekannt .

Deutsches Reich .
— Tie To dien liste des Jahres 1879 ist

eine sehr umfangreiche . Am schwersten sind die
Bonapartes betroffen worden , es starben
der junge Prinz Napoleon im Zululande und
seine Großmutter die Gräfin Montijo und
drüben in Amerika Frau Patterson , die ge¬
schiedene Frau des alten Jerome . Von bekannten
Fürstlichkeiten starben Prinz Heinrich der
Niederlande und Herzog Wilhelm von Mecklen¬
burg ; von Ministern und Diplomaten
der ehemalige kurhessische Minister Schäffer
uns . A . und der preußische Staatssecretär v .
Bülow . Militärs : Feldmarschall Graf v .
Roon , General v . Podbielski und v . Alvens -
lebcn , der schon in Schills Truppe focht.
Parlamentarier : Classen - Kappelmann in
Köln und Ur . Giskra in Wien . Gelehrte :
vi . Wentz , Direktor in Weihenstephan , Ur.
Geisler , der Physiker und Chemiker , Handtke ,
der Kartograph , Ur . Sonnenschein , der Chemiker
in Berlin , Ur . Karmarsch , der Technolog in
Hannover , Ur . Tode , der Erforscher der Winde
und Stürme in Berlin , August Köhler , Di¬
rektor des Lehrerinnen -Seminars in Gotha , Ur.
B . Stark , der Alterthumsforscher in Heidel¬
berg , Professor Kreysig in Frankfurt . Geist¬
liche : Pastor Horn in Neu -Brandenburg , der

es ist auch etwas Werth , gleich in eine gut ein¬
geführte Praxis zu treten , wenn ' s auch nur auf
dem Lande ist .

"

„ Für Leute , die zu nichts Besserem fähig
sind , allerdings, " erwiderte Doris .

„ Zu nichts Besserem fähig sind, " — wieder¬
holte er nachdenklich , — Jemand muß auch die
schweren und gewöhnlichen Pflichten auSüben ,
liebe Doris .

"

„Ich wünsche , es wäre dieses Loos nicht
Dir zugefallen, " sagte sie .

„ Ja, " stimmte er lächelnd bei , ich wünsche
es auch , aber es Hilst nichts , sich jetzt Besseres
zu wünschen . Komm ' in den Garten , mein
Tagwerk ist vollbracht , und wie schön der
Abend ist .

" Er küßte die Wangen des frischen
Gesichtes , welches ihm so liebevoll zugewandt
war , und während er das Mädchen zur Thür
führte , sprach er mit zärtlicher Stimme : „ Und
wir sind miteinander so glücklich, Doris ; es
wäre Sünde , sich noch mehr und Besseres zu
wünschen .

"

Hatte er sich noch mehr gewünscht ? Und
was ? Hatte Karl an diesem Nachmittag ebenso
geträumt , wie seine Schwester ?

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Ein Pfandleiher in der Antonigasse in

Wien stand in seinem Laden und wartete auf
Ku nden Ta kam eine Frau und bot ihm ein
BürMr Betten - nn , die in ein großes Leinen¬
tuch eingeschlagen Mren . Ter Mann öffnete

Waffenbruder Theodor Körners und Mit¬
begründer der Burschenschaft , Gobat , evangel .
Bischof in Jerusalem , Ur . Conrad Martin ,
Bischof von Paderborn , Prälat Kapff in Stutt¬
gart und Ur . Harleß in München , Präsident
des Ober - Consistoriums . Schriftsteller : Adolf
Strodtmann in Steglitz , Carl Beck , der unga¬
rische Dichter des „ armen Mann " und selbst
armer Mann , Michael Etiennc in Wien , der
Gründer und Chef - Redakteur der „ Neuen
Freien Presse "

, Hermann Uhde in Halle , Aug .
Reichenau in Berlin . Künstler : C. F . Meyer¬
heim in Berlin , der Maler , Semper , der
geniale Baumeister . Musiker : der Pianist
Ratzenberg in Wiesbaden und der Hofkapell¬
meister Lamport in Gotha . Männer des
Handels , der Industrie und der Börse :
Die Buchhändler Hirt in Breslau und Koll -
mann in Leipzig , Westermann in Braunschweig ,
Longman in London , Hallberger son . in Stutt¬
gart , Baron Lyonel v . Rothschild in London ,
Favre , der Erbauer des Gotthard -Tunels . In
Amerika : Elihu Burrit , der Friedensapostel ,
hoffentlich kein Omen !

Grotzhrita «»rrieri.
— Der Feldherr der Afghanen muß

mehr Le Boeuf als Moltke sein ; sonst hätte er
mit feinem Sturm auf General Roberts nicht
gewartet , bis diesem General Gough zu Hilfe
gekommen . Der Sturm ist abgeschlagen

'worden
und die Engländer drangen vor und hoffen die
Residenz Kabul nächstens besetzen zu können .
Diese telegraphische Siegesdepeschc des General
Roberts liegt auf jedem englischen Neujahrs¬
tische und ist das beste Prosit Neujahr ! ( Aber
die Kehrseite fehlt auch nicht . Am 28 . Dezember
Abends brach unter einem Bahnzug , der
von Edinburg nach Dundee brauste , die Brücke
über den Tay ein und der Zug mit 200 Reisen¬
den stürzte in den wilden Strom . )

Spanien .
Madrid , 31 . Dez . Als der König und

die Königin gestern Abend gegen 5 Uhr in
offenem Wagen von einer Spazierfahrt nach
dem königlichen Palaste zurückkehrten , wurden
von einem jungen , 19jährigen Menschen zwei
Schüsse aus einem kleinen Pistol auf dieselben
abgefeuert . Glücklicher Weise ist Niemand ge¬
troffen worden . Der Thäter hatte sofort nach
dem Mordversuche die Flucht ergriffen , wurde
aber von einem Studenten und noch einer
zweiten Person , die sich auf der Straße be¬
fanden , ergriffen und zur Haft gebracht . In
allen Kreisen der Bevölkerung herrscht die
größte Entrüstung über das schmachvolle
Attentat . Der Attentäter heißt Francesco
Otero und ist Galicianer . *

das Bündel und machte große Augen , un
die Frau wurde leichenblaß ; denn was sah
sie in den Betten eingewickelt ? Einen Säl
ling . Der Mann packte die Frau : wo ho
Sie die Betten gestohlen ? — Ach Gott ,
der Frau Grün in der Förstergasse ! —
kommt das Kind in die Betten ? Ich we
nicht , es muß in dem Bett gelegen h
ohne daß ich 's bemerkte , als ich die Bett
eilig zusammenrafftc , in das Tuch band
davon eilte . — So war ' s in der That .
Frau Grün war einen Augenblick hin
gegangen und hatte ihr schlafendes Kind
einem leichten Tuche bedeckt . Diesen Au
blick hatte die Spitzbübin benutzt .

—"
Ein Witzbold behauptete , Beeth

habe seine köstliche „ Adelaide " als Absch
lied für eine nichts weniger als hi
Dame komponirt ; darum werde der Re
zweisilbig gesungen : Ade — laide ! (Leb
Häßliche !)

R ä t h s e l.
Am meisten schätzt man mich bei stark - --- -- -
Nimm mir den Kopf — und oftmal
Daß Dir ein Hemmniß froher L >ü '

Daß eine Hoffnung trügerisch ze-
Fort mit dem zweiten Kopf ! -
Und nun von mir der Doppe ^

Wird ein Artikel rasch zum
Der stets ein gleich Geschü
Wie jenes kleine Wort , d
Wenn auch der letzte Ko
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Bekanntmachung .
Die vierteljährlichen Äusfiige aus den Standesregistern bctr .

An die Standesbeamten des Amtsbezirks :
Nr . 133 . Dieselben erhalten mit nächster Post außer dem

Bedarf an Formularien zu den vierteljährigen Auszügen aus den
Standesbüchcrn für das Jahr 1880 je zwei Exemplare der Formularien
zu einer Nachtragsangabe zu den Auszügen für 1879 mit der Weisung ,
solche auszufüllen und mit den Auszügen des 4 . Quartal 1879
Großh . Amtsgericht vorzulegen .

Durlach den 31 . Dezember 1879 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .

Bekanntmachung .
An die Herren Standesbeamten des Bezirks :

Nr . 31 - Sie werden auf 8 - 8 der Verordnung vom 19 . Juli v . I .
— Gesetzblatt S . 541 — aufmerksam gemacht , wornach die Quartal -

stcrblisten für die Großh . Notare vom 1 . Oktober 1879 an von ihnen
zu fertigen sind , also erstmals für das Quartal vom 1 . Oktober bis
31 . Dezember 1879 .

Durlach den 2 . Januar 1880 .
(tzrosth . Amtsgericht .

Schwarz .

Oefferrtliche Aufforderung .
Die Aushebung für bas Zahr 1880 , insbesondere die An

Meldung zur Stammrolle betreffend .
fDurlachJ In Gemäßheit der 88 - 59 und 60 der Ersatz -

Instruktion werden die Militärpflichtigen , welche bei der im Jahre 1880
stattfindenden Aushebung stellungspflichtig find , aufgefordert , sich per¬
sönlich oder durch Beauftragte zur Aufnahme ihres Namens in die
Stammrolle anzumelden .

1 . Anmeldepflichtig sind :
a . alle Militärpflichtigen , welche im Jahre 1880 das 20 . Lebens¬

jahr zurücklegen , also im Jahre 1860 geboren sind ;
b . diejenigen in den beiden dem letztgenannten Jahre vor¬

gehenden Jahren 1858 u . 1859 geborenen Militärpflichtigen ,
welche aus irgend einem Grunde zurückgestellt wurden oder
im Ansstande geblieben sind , sofern nicht Einzelne nach
Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine ausdrücklich von der
Stellungspflicht entbunden find ;

c . die aus früheren Jahren Rückständigen .
2 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die

Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - , Dienst - oder Fabrikherren
die Verpflichtung zu dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht :
a . von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem

(Musterungs -) Amtsbezirk , zu welchem dieser gehört , sich
aufhalten , bei dem Gemeinderath des Ortes des Wohnsitzes ;

b . von Dienstboten , Fabrikarbeitern , Handlungsdienern , Lehr¬
lingen , Handwerksgesellen , Schülern , Studenten , bei dem
Gemeinderathe des Ortes , wo sie in Arbeit stehen oder die
Lehranstalt sich befindet ; wenn aber dieser Ort zu demselben
(Must "rungs - ) Amtsbezirk gehört , wie ihr gesetzlicher Wohn
sitz, an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb des Reiches ihren Wohn¬
sitz haben , sind bei dem Gemeinderathe ihres Geburtsortes ,
und wenn dieser nicht im Jnlande belegen ist , an dem Orte ,
wo die Behörde ihren Sitz hat , die ihnen oder ihren Eltern
zuletzt einen Paß oder Hcimathschein ausgestellt hat ,
anzumelden .

4 . Die Anmeldung hat schriftkich oder mündlich am 15 . Januar
vis 1 . Z-evruar zu geschehen . Sie soll enthalten : Zu - und
Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort , Wohnort , Geburts¬
jahr und Tag , Religion , Gewerbe oder Stand , Name und
Gewerbe oder Stand und Wohnort des Vaters und der Mutter ,
sowie ob diese, noch leben oder todt sind .

Die Pflichtigen , oder im Falle ihrer Abwesenheit , die statt ihrer
Ziff . 2 anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der

dneten Frist unterlassen , werden mit Ordnungsstrafen bis zu
Mark oder bis zu 3 Gage« Kaft bestraft . UeberdieS kann die
rlassung der Anmeldung für den Pflichtigen den Verlust der Be -
'
gung an der Loosung Theil zu nehmen oder den Verlust der ge-

n Loosnummer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der
'
ge vor den übrigen vorzugsweise in Dienst gestellt ,
lle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher

), ncn Loosungs - und Gestellungsschein , oder wenn sie einen
ch nicht besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden ,

tsschein vorzeigen . Diese Geburtsscheine werden vom Großh .
kostenfrei ertheilt .
dere wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht nur

» alle stellnngsp nichtigen Deutsche » , gleichviel welchem
»gehören , zur Anmeldung verbunden sind ,

r 3 . Januar 1880 .
Aeu (Henreirrdeucrtl ) :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz . Siegrist .

Aufforderung .
Nr . 3483 . Schneider Adrian

Faberh von Jöhlingen , welcher in
den fünfziger Jahren nach Amerika
auswanderte und seit länger als
4 Jahre keine Nachricht mehr von
sich gab , wird hiermit auf Antrag
seines Bruders , des Landwirthes
Matthäus Faberh in Jöhlingen
aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist
anher zu melden , andernfalls er
für verschollen erklärt und sein
rückgelassenes Vermögen seinen
nächsten Anverwandten gegen Sicher¬
heit in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Durlach , 30 . Dez . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

_ Heber ._
Bekanntmachung .

Die Aufstellung des Sageröuches
für die Grundherrkich von
Schikking 'sche Gemarkung
Koheuwettersöach betreffend .

Zur Aufstellung des Lagerbuches
für die Grundherrlich v . Schilling ' -
sche Gemarkung Hohenwettersbach
ist Tagfahrt auf

Montag den 19 . Januar ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Durlach an¬
beraumt .

Indem man dieses bekannt gibt ,
werden die Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , aufgefordert ,
die hierauf bezüglichen Rechtsurkun -
dcn in der Tagsahrt vorzulegen .

Durlach , 29 . Dez . 1879 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

_ Siegrist .

NLIitLrvörsin DurlLek.
Sonntag den 4. Januar

findet die übliche
Wonais -Dersammkung

statt und wird um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten .

_ Der Bo rstand .
Eine Wohnung ,

bestehend aus 3 tapezirten Zimmern
und Zugehör , ist auf 23 . April zu
vermiethen bei

— Z iegeleibesitzcr Frautwein .

BzssiLSLVZMML .
Extrafeinsten grauen Oberländer

Spinnhanf , Oberländer u . Italie¬
nischen weißen Spinnhanf empfiehlt

1tIÜU8 i. 06ffel .

Vermißte Katze .
Seit Dienstag wird

eine getigerte Katze
,sV (Kater ) mit weißer
^ Brust , auf den Namen

„Mockel " gehend , ver¬
mißt . Wer über den

Verbleib derselben Auskunft er-
theilen kann oder dieselbe zurück¬
bringt , erhält eine gute Belohnung
_ Aknmenvorstadt 11 .

Danksagung .
jDurlach . ) Bei dem uns be¬

troffenen Brandunglück sprechen wir
für die rasche Hilfe der freiwilligen
Feuerwehr , sowie der Einwohner¬
schaft unseren besten Dank ans .

Durlach , 1 . Jan . 1880 .
Adam Meier .
Keinrich Meier .
Ghristof Lehberger.
Karl Ar . Salzer .

Danksagung .
sDurlach . ) Der Feuerwehr und

allen Einwohnern , welche mich bei
dem Adam Meier ' schen Brande be¬
schützten, herzlichen Dank .
_ K>>. Slennneh .

Danksagung .
"

sDurlach . ) Für die rasche und
thatkräftige Hilfeleistung bei dem
nnS betroffenen Brandunglück , welche
uns von Seiten unserer Mitbürger ,
von der auswärts herbeigeeilten
Hilfsmannschaft , insbesondere von
Seiten der freiwilligen Feuerwehr ,
zu Theil wurde , sagen wir hiermit
auf diesem Weg unfern besten Dank .

Durlach , 1 . Jan . 1880 .
SLimmtliche Bethciligtcn

der Adler - und Jä gerstraste.

Spielkarten .
Uiquet , Whist , Fap Faroc,

Groß Faroc , Deck , Deutsche,
Gaigek - , Damen- , Feuormand-
(Wahrsage - ) Äarteu empfiehlt

Julius Loeffel
_ in Durlach .

Nachdem jetzt kühle Witterung
eingetreten ist , hat der Versandt
der frischen Seefische wieder
begonnen und offerire ich : Täglich
frische, ausgeweidete

Schellfische ,
Pr . Pfund 16 —20 Pfg . ,

je nach Größe des Fangs , ab hier
(also unfrankirt , aber zollfrei ) in
Körben ä, 37 Psd . Netto pr . Bahn ;
oder frische Schellfische , Dorsch ,
Eabliau , Flundern ( sog . See¬
zungen ) , Pr . Postkiste von 10 Psd .
Brutto 2jj - 3 Mk . zollfrei und
franko Pr . Postnachnahme .

Kochrecepte u . ausführliche Preis¬
listen gratis .

A . L. Mohr ,
Ottensen bei Hamburg .

Unterzeichneter hat eine Wohnung
mit aller Zugehör auf 23 . April
zu vermiethen .

Will ) . Hochschild ,
Herrenstraße 24 .

Miililirte Zimmer
zu vermiethen in der NW des
Bahnhofes . Mheres im Comptoir
dieses Blattes .

H

^ I

Wlättcr für deutschen Kumor .
Herausgegeben von

Ernst Eckstein .
Wöchentlich eine Wummer. I 'reir 30 I »f.

Iierteljährlich M « . 3.50 .
Auch in 17 Aefffn jährlich zu 75 J >f.

Das so schnell beliebt gewordene , reich
illustrirte , humoristische Sonntags - und
Famjlienblatt erscheint in elegantester Aus¬
stattung und bringt im nächsten Quartal
besonders glänzende Originalbeiträge erster
Künstler und Autoren

Humoresken , Parodien , Jagd -, Sport -, ,
Bade - , Reise - , Theater - u . Börsen -Jocosa ,
Soldatenhumor , Bildergeschichten n . s. w .

Allen Freunden eines gesunden un ^ g«»——
müthvollen Humors in dieser verstiinmten
Zeit bestens empfohlen . Die erste Quartals¬
nummer ist gratis durch jede Buchhand -
lung zu beziehen .

Mqn abonnirt bei allen Buchhandlungen ,
Bahnhossbuchhandlungcn u . Postaustaltcn .



Weue illustr -irte Wochenschrift .
Frei von jedem einseitigen politischen oder konfessionellen Standpunkt .

Das erste Quartal 1880 enthält unter Anderem :
Wein Hnkck Aon Juan . Roman von Kans Köpfen . Mit Illustrationen von Waldemar

Kriedrich . — Aus der Briefmappe der Kreundin . Novelle von Ernst Wichert . —
Aie Schleppe . Erzählung von Keinrich Seidel . — Kerner : Eine Novelle von K . K .
Kranzos , bekehrende Beiträge von Kerrig , Bücher , A . v . Eye , Stkeler , Z . Wanke re .

Illustrationen ersten Ranges nach Knaus , K . Richter , Aocholl , Kirberg , Hrützner ,
Stryowsky , Spangenöerg rc .

Die erste Nummer , welche einen prächtigen Holzschnitt des berühmten Richtcr ' schen
Bildes der Königin Luise enthält , ist gratis in allen Buchhandlungen zu haben , sowie auch
direkt von der Verlagshandlung I . H . Schorer in Berlin Llltzowstraße 6 .

Preis vierteljährlich nur Mk . I .ttü , oder auch in jährlich 14 Heften zu KO Pf .
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Heute Abend ein solennes

Zweck-Esten
beim Cftriilicnr .

MurlachZ Bon jetzt ab ist täg¬
lich wieder

frische Butter
zu haben und empfehle solche billigst

Frsn Lnua Kiene ,
wohnh . bei Hrn . Steinbrunn

vor dem Baslerthor .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

ööi '
sengssesiLifien

per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Rroviston Eins voni Tausend .
Rrolpekte gratis .

KV " Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
deu Effecten .

Nußkohlen ,
prima Qualität , Mk . 1,10 per Ztr .
empfiehlt

_ l. . Uoploek .
Schöne Auhvaum - und Zrirn -

Vaum - Stämme kauft an
Aug . Haas , Schreiner,

_ Jägerstraße 13 ._

ZllLLöH LlvSt
empfiehlt

Konrad Weiler ,
Jägcrstraße 84 .

Heu u. Oehmd
hat zu verkaufen

C . Löwer , Üiicker .
Bei I . Lang in AauSeröischofs -

ljeim ist erschienen u . zu beziehen :
Bad . Geschäftskalender

ft 'ru 1880 .
In Leinwand gebunden , mit Lein¬
wandbrieftasche u . Oesen zum Ein¬

stecken des Bleistifts .
Preis undurchschossen M . 1 .30 .

„ durchschossen M . 1 . 50 .
Tauberbischossheim .

I . Lang .
Dorschrchverein in Älein,

^ eingetragene Genossenschaft .
^ Warnung .

^
" Tie Rückzahlungen von Vorschuß -

dürf en bei Bermeidung noch¬
maliger ZahIiMp nur im Lok "

- - - des Kassiers abgetragen werden .^ Stein , 30 . Dez . 1879 .
Der Kern>akiu «gsratl)<

Spillilttti Vkingürtm io Nmnsimg
verarbeitet kartuijlireilä / >> den bisherigen billigen llolmeu u . llsäinguiiFen

^ 1ue1i8 , Illml
'

und
/,u Oarn und lleiiltvaml in vorrüxiiclien hualitüten.

XLbere lu .̂ Onnkt ertbedon unü besorgen Kendnnxen an obgenannte .Spinnerei:kä . beukert in lluriacii. I 1 . 2snl<, ( birurg in IVeingarten .
lt . rare in IVilleräingen . 1s -<ob beiter in llangenstoinbacb .

Wil Kaiserk. Königs. Hesterr. Privilegium und
Königt . Hreuß . Ministerial -Kpproöation .

Ille aucii in diesiger Oegenä so rniimlieb bstvülirten und nnerimnnten
sn

'iv . 8gecialitütkn : llr . Lorcbarät 's Xrünterseike ä 60 ?t. l) r . 8uin äs
kouiemsrä 'e ^alinpnsta ä 120 uiul 60 ?t . llr. llartung '8 ( binnrinäen -Oel
ä 1 M . llr . KooXs Xrüuterkonbons ä 100 und 50 ? f . vr . liartung 's
Xräutergonnwe » 1 Uh . Italien . Ilonigseiko n 50 und 25 ?k. und ffrof. llr.
l- inäe's reget . Stangenponnwe ä 75 kk . sind eobt und in bester Hunlitüt
vorrätiiig bei »L . Ne, §

Unwiderruflich am 30 . Januar 1880
Ziehung - er

Haupttreffer :
Mk . Mk . 13 « VV, Mk . iOMM .

Loose ä 2 Mark , soweit Vorrath, zn haben bei allen
Verkausstellen und gegen Posteinzahlung oder Nachnahme zu
beziehen von der General - Agentur

Karl Lang , Bankgeschäft in München.
NE " Ans 10 Loos 1 Freiloos .

Obige Loose sind in Durlach zu haben bei
1u ! iu8 i. lLffs ! .

Welschkorngries
ist fortwährend um billigen Preis
zu haben bei

_ Louis Lirger .

Jedem Landwirth,
der eine Kutterschneidmaschine an -
schaffen will , ist zu rathen , sich vor
Allem nach der billigsten und besten
der Welt doch ja zu erkundigen ;
solche ist neu erfunden , steht unter
Reichs -Patentschutz , und wird mit
Garantie und auf Probe abgegeben
von Gebr . Botsch , Maschinen¬
fabrik , Hlappena » , A . Sinsheim .
Alte können umgetauscht werden .

An vermiethen:
Zwei Zimmer sogleich und drei

Zimmer , Küche und Zugehör auf
23 . April .
_ Kanptliraße 62 .

Gaisen -, Hasen - , Fuchs - und
Rehfelle kauft fortwährend zu den
höchsten Preisen an

W . Zorn ,
im Handschuhladen oder in der
Gerberei des Hrn . Bartenbach .

Zwei Wohnungen , die eine von
2 Zimmern sammt Zugehör , auf
sogleich oder 22 . Januar , die andere ,
aus 3 großen Zimmern und Zu -
Whör l buchend , im 1 . Stock , auf
23 . April MHkNNiethen . Näheres
Ettlinger Straße 8 .

Danksagung .
Von einem nicht genannt sein

wollenden Freund unsrer Klein¬
kinderschule wurde uns eine
Neujahrsgabe von 10 Mark für
diese Anstalt abgegeben , was wir
mit herzlichem Danke bescheinigen.

Durlach , 1 . Jan . 1880 .
Der Vorstand .

uneiniges Depot - MM
^ Kr Our Keil und Onixsgend ! 8
8 lledr . lleäer 's bals . llränursülseike ü 8
K Oaelr HO und 100 01.
K vr . ksringuier ' s Krüuiervrurrel - Oel E
8 iwr 8türkuns : und Oelekmix des Haar - 8
M vnclises ä 01 . 75 01. K
K Orol vr . KIber ' s liksin . Srustcsrs - ^
A weilen L 50 01 ^
K vr . öeringliier 's sromst . Xronengeist K
K Ojuintrssenr d' Ouu de Ooior->w) L K
K 125 und 75 01.

"
K

» 1̂ . W . btengel . L

Oberländer , weiß und grau , empfiehlt
K . A . Kochschild,

Hauptstraße 32 .
Mittelstraße 8 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer mit Kammer
und sonstiger Zugehör sogleich oder
auf 23 . April zn vermiethem

Kirchstraße 4 ist der untere
Stock mit Küche , Speicher und
Keller aus 23 . April zu vermiethen .

Gine Moynung
im zweiten Stock von 4 Zimmern ,
Küche, Keller und sonstiger Zugehör ,
ist sogleich oder auf 23 . April zu
vermiethen . Ferner eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und sonstige '-

Zugehör , auf 23 . April zu vermiethen .
Näheres Adlerstraße 10 .

Eine Wohnung von 2 tape-
zirtcn Zimmern im zweiten Stock ,
nebst Speicher und Keller , ist aus
23 . April zu vermiethen

Adterstraße 13 .
Eine Wohnung von 3 ineinander -

gehenden , tapezirten Zimmern mit
Zugehör ist aus April zu vermiethen .
Näheres Jägerstraße 10 .

LllS5S Mlcll
ist fortwährend zu haben im

Gasthaus zur Kanne .
Für die hungernden Bügel sind weiter

eingegangen : Fabkt Krn . 2 Mk , Fabkt K .
Schn . 1 Mk . , Sch von Karlsrnhe 1 Mk . ,
Fabkt . C . Wigt . 1 Mk ., Bgstr . Fdch . 1 Mk .
Naturalien : Ldwth Odr . 2 Sester Spelz ,
Kwth . M . !j Sester Walzen , Kfm . Ed . Wt .
8 Pfund Bogelfutter , Pfgwth . W . 1 Sester
Gerste , Brbr . Grs , zweite Gabe , 1 Sester
Gerste , Löwwth . D . 1 )j Sester Grassamen ,
Frau E . Mgr . Witb . 2 Sester Spelz , wo¬
für herzlich dankt

Das Comite .
Eckert . Mürcker . Fuchs .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 4 . Januar 1880 .

In Turlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtcl .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2)j Uhr : Hr . Stadtpfr . Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpsarrer Spe cht ._

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag , 1 . Januar 1880 .

Vormittags )t10 Uhr : Predigt und Amt .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre und sa¬

kramentale Bruderschaft .
Franz Weißmann , Pfv .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Sehr trocken ti

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

3

28.
q

Regen, Wind

Biel Regen

Sturm

— 3. Jan .

Temperatur : -0 5 ' I! . Wind : 8» '
.

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 4 . Jan . 4 . Ab .-Borst . Armin

heroische Oper in 5 Aufzügen . Dichtun
von Felix Dahn . Musik von Heinrich Ho
mann . Anfang 6 Uhr .

Montag , ö . Jan . Außer Ab . Znm Vo
theil der Nothleidenden in Oberschlesie ,
Concert des Großh . Hoforchcsters unt
gefl . Mitwirkung der Hofopernsängerin
Fräulein Rupp und Fräulein Goldst¬
ück Hofopcrnsanger Herr Rosenberg
Herr Ständig !, sowie des Philharnion
Vereins : Die Glocke , Gedicht vp
v . Schiller . In Musik gesetzt vo '

Bruch . Anfang 7 Uhr .
Stadt Durlack«

Starrdeslmchs - Ä '
Gestorben

1 . Jan . : Max , V . Friedrick
bj, Jahre alt .

1 . „ Adam Schwarz, .
Notarsdiener

2 , „ Friedrich H -- '

Goldlck
ReNälis », Druck » .
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